
Allentaun, den i« Augnst

AnDrn <ker.
Sjuigc erfahren« Buchdrucker, im Englischen und

Dnilsch.-n. ivünscdm Beschäflignnq. Man erkundige
stch per I« frei in der des ?Patriei»."

einer am Dirnstag Abend durch
dtt Stockhaltn abgehaltenen Wahl wuive
daS Haus des Hrn. Joseph Weiß zur
Office deS hier zu errichtenden Telegraphen
gewählt.

Die Staatswahlen.
Tennessee.?Wie wir bereits gemeldet

haben, haben die Lokosokos in diesem Staa-
te bedeutend gewonnen, nnv ihren Gouvcr-
nör und rine Mehrheit in die Gesetzgebung
gewählt, sowie 2 Eongrcßglieder gewonnen.

Kentucky. ?Die Wahl in diesem Staat
war für Glieder des Eongreßes und dcr
StaatSgesctzgebung. Alle Berichte sind
noch nicht erhalten woiden, dock genug um
zu wißen, daß die Whigs eine Mehrheit in
der Gesetzgebung haben.

Die Ursache von dem Rückfall der WhiqS
iq diesen beiden Staaten ist ohne Zweifel in
der Sklavcnfrage zu suchen.

Indiana.? Auch in diesem Staat ha
den die Lokosokos ihren Gonvcrnör und ei.
tte kleine Mehrheit in die Gesetzgebung er-
wählt.

Nord'Earoli na.?ln diesem Staat
sollen die Parteien wieder grade zu stehen
kommen wie früher ?nämlich l» Whigs zu
A Lokosoko Eongreßgliedcrn.

KrosieS Aeuer zu Plattsbnrg, N.
Am letzten Donnerstag Abend fand zu

Plattsburg eine zerstörende Fcucrsbrunst
statt, welche in kurzer Zeit allc Hauptqcbäu'
de und das Herz der Stadt einäscherte. ?

Fünf undseck zig Gebäude, worunter 31l

SlohrS. das Postamt und die Bank, wur-
den zcrstöit. Das Feuer entstand dadurch,

daß eine noch brennende Cigarre in ein mi,
Sägmehl gefülltes Speibecken geworfen
wurde.

HtK'Ein Biiefschreibcr von Sandusky,
Ohio, sagt, daß die Berichte von der Ehole
ra daselbst übertrieben gewesen seien;?daß
die Bevölkerung beim Eintritt dcr Krank-
heit über sUvl> betragen habe, aber jetzt nur
noch 15M zahle, die andern s>ien enlflohcn,
wohin wiße er nicht. Anstatt IVO Todes-
fällen per Tag sei die größte Anzahl nur 37
gewesen und in drei Tagen IVA.

WlZk'Präsident Taylor ist gegenwärtig
auf seiner Reise nach Pittsburg. Als er am
Montag zu EarliSle ankam, fühlte er in
Folge einer leichten Diarrhüa sehr unwohl.
,vurde abcr durch zeitige ärztlichc Hülse wie-
der soweit hergestellt, daß er noch bis nach
Ehambersburg reisen konnte.

KcK'Gcneral D. E. Twiggs, der sich
in Meriko so rühmlich ausgezeichnet hat,

erhielt den Oberbes.hl über die Truppen in

Florida.
HkF'Dic Halle der sonderbaien Brüder

tn Easton wurde nickt durch den Sckeriff
verkauft. Einige Brüder des Oldens be

zahlten die Excculion.
Neadlug, Aug. 14.

Scuche unter den Hühnern. ?

Seit den letzten zwei Wochen herrschte eine
tödtlicke Seuche unter den Hühnern dieser
Nachbarschaft, besonders hier in der Slast;
sie krepiren dutzendiveiS an einer Art Durch
fall. Auch bei Wilmington, Staat Dela-
ware, und in andern Gegenden des Landes
scheinen die Hühner von dcr nämlicken
Krankheit bcfallcn zu werden. Es ist gc
genwärtig nicht raltisam Hühnerfleisch zu
»Ben, indem die Krankheit durch deßen Ge
nuß auf den Menschen übertragen werden
könnte. (Adler.

In St. LouiS sind Nachrichten aus Zorl
Kearney vom 22. Juli eingetroffen, welche
besagen, daß Wä»,en mit Auswan-
derern nach Kalifornien an jenem Fort vor-
beigezogen seien, und lilltt andere auf dcr
entgegengesetzten Seile.

Die Anzahl der vorbeigezogenen Aus-
wanderer wird zu 2VWU angeschlagen.

Neu Orleans, 27. Juli. Ein Herr,
dcr sich Morris nannte, langte am Freitage
vom Black River in dieser Stadt an und
bat sich heute selbst ermordet. Er Halle die
Nacht zuvor gespielt, eine große Summe
Geld und seine goldene Uhr verloren, und
in der Verzweiflung sich eine Kugel durch
daS Gehirn gejagt.

WLK'E ine Zeitung sdruckcrei
im Gefängniß. Hr. G. Vougson wel-
«der wegen Libels längere Zeit im Pilts-
burg Gesängniß sitzt, hat einen ProspectuS

zur Herausgabe einer wöchentlichen Zeitung
unter dem Titel "'l'lic Oein" angekündigt,
«nd erwähnt, daß ihm der Scheriff Forsyih,
gütigst eine Kelle angewiesen, um die Zeit-
ung darin drucken zu düifcn.

Sonderbarer Umstand «nd Tod.
Die Buffalo ..Republik" von voriger

Wocke erzählt folgendes - Hr. Lamarch.
ein Müller zu Black Rock, wurde iu semcm
Mühlrä» cincs Katzcnfischcs habhaft, der

etliche zwanzig Pfund wog. Ungefähr die
Hälfte deS FifchcS wurde am Samstag zu
bereitet, und von Hrn. Lamarch mit meh-
reren andern vcrzchrt. Bald darauf fühl-
ten die Personen welche davon gegessen hat-
tcn unwohl, und nach zwölf Stunden wa
ren fünf davon todt. Ein Stück vom Fi-
sche war einem Nachbar geschickt worden,

da ihm dasselbe aber verdächtig aussah, so
hatte er es weggcworfcn. Am Sonntage
bemerkte man in demselben Müblräs cinc
große Anzahl Fische der nämlichen Gailling,
die alle ganz plötzlich krepirten, augcnschcin
irch an irgend einer Krankheit.

Vom Anslnttd.
Anknnst des Dampfschiffe«

7 Tage später von Europa.
Hvffuuuqvvolle Berichte:

Niederlage von Jellachiel» dnreli Bem; der
Bau »ach Serbien getrieben! Peter-
»vardein entsetz» ; Hannan zieht nach
dem Süden; dicßusse» in «iebenbiirge»
geschlagen; Schlacht bei Waizen : viör-
gen nuS Dembinski operirr» im Stücken
der Sestreicher - Russen Drohungen
bestreich« gegen Sardinien Venedig
hält sich?die Aranzoscn verstärken ihre
italienische Armee; derPapst, deinßnft
land I« Millionen lieh, verwirft alle
Redingnngen ; die Schmach des ameri-
kanischen Konsuls noch nicht gesühnt ;

allen Seiten unterstützt

London; Vord Palmsrston'S l.kr?lär»ng.
Dcr Stcamer ?America" welcher Lioer.

Pool am 23. Juli verließ, traf am 7. August
früh Morgens gegen 2 Uhr in Halifax e!n> j
und brachte N Passagiere für die Ler. St

Die mit demselben angekommenen Nach'
richten lauteli im Ganzen günstig für die
Sache der Ungarn, welche gegcnwäNig der
Hauplhort der europäischen Zrcjhkilsbewc-
gunq sind.

Nng«n'n.
Die brilische Zeitung, aus welcher die tele-

graphischen Berichte ausgezogen sind, macht
über den Stand dcr Dinge in jenem Lande
folgende allgemeine sehr tröstliche Bemerk,

ung : Es ist gewiß daß bis zur Slunde der
spätesten Nachrichten man Gründe zum
größlen Vertrauen auf die Stärke und den
Ruhm dcr Ungarn hat, welche in dcr von
K 0 ssuth errcgienßegeisterung.nach allen
Seiten hin die furchlbaren Heere zweier un-
gehencrcn Despolenrciche aus dem Feld
schlagen."

Bon allcn Seiten wird eingestanden, daß
dcr Ban von Kroalicn, I c l l a cb i ch.!
durch die Magyaren unlcr Bcm auf das
Haupt geschlagen worden ist. Bem ging
an der Spitze von 50,vvt) Mann über den
Franzen Kanal (dcr dic Donau mit der
Theiß veibindet) erstürmtedießerschanzun
gen der Kioalen. und nach einem vierlägi
gen Kampfe nöthigte er dic Kaiscrlichcn.
dic Belagerung von Peter wardein
aufzugeben. Die Truppen des Ban's,

durch die Niederlage entmulhigt und durch
Krankheiten geschwächt, wurden über die
Donau auf türkisches Gcbict nach Scrbien
getrieben, und dcr fcrbiscbc FührcrKnicanim
wurde cbcnfaUs aus seiner SleUung bei
Tilel gejagt.

Bem zog unter dem Jubel des Volkes in
Zombor cin und gcbot übcr I0l>,l>l)t1 Mann,
wclchc ganz Südungarn im Bcsitz halten.

Die Sache der Kaiserlichen stand im Sü-
den so verzweifelt, daß General Haynau
an der Spitze des Z. Armeecorps dorthin
ausbrach, um dqs von Jellachich Verlorene
wieder zu erobern.

(Die obigen Siege muß Bem im Juni
erfochten haben, und das von ihm in die
Türkei geworfene Corps ist ohne Zweifel in
dem nach Paris gelangten türkischen Bc-
richte, wclchen dcr vorige Sleamer brachte,
mit den Russen verwechselt worden. Red.
Stz)

Nack jenen Sicgcn warf sich Bem nach
Siebenbürgen ; die Namen dcr Orle, wo-
hin er sich zuerst wandte, sind vom Tele-
graphen so unverständlich angegeben, daß
man das Nähere dcr ungarischcn Opcra,
lioncn nicht crmiilcln kann.

Dcr Kommissär dcr lglgarischcn Regier-
ung schreibt aus Hermannstadt unter dem
!i. Juli, daß die Russcn gcnvlhigt wurdcn,

! sich nach Kronstadt znrückzuzichcn und
daß Bem jene Sladt am 3. oder i). Juli an
grcisen wollte.

Der Sitz der ungarischen Regierung wur'!
de am 14. Juli uach Arad an der Maros
verlegt. Dieser Umstand beweist, daß sie

i mit Zuversicht auf dic Niederlage dcr Russe»
in Sicbenbürgeu rechnete, und bestätigt an
drcrseits die Niederlage von Jellachich; denn
wenn im Süden noch cinc starke östreichische
Armee stand, so würde die ungarische Re
gierung nicht gewagt haben, dic Stadt Arad
zu ihrcm Sitzc zu wädlcn, da sic alsdann
zwischen zwei Feuer gekommen wäre.

Ueber die Operalionen dcr russiscl'cn
Hauplarmee unler Paskewilsch bringt dic
?Wicncr Zeituug" cin Bulletin jenes Feld-
herrn. welches ein Gefecht zwischen Görgey
und den Generälen Saß und Ramberg bei

! Waitzen schildert. Dasselbe besagt im
Wesenllichcn Folgcndcs:

Am 15». Juli marschirtc die ungariscbc
Armcc unlcr Görgey, 44,<>W Mann stark,
mit I2l) Kanoncn, gegen Waitzen. das von
einem russischen Regiment (?) besetzt war ;

dieses wich, nach dem vorher erhaltenen Be-
fehle (?) von dem vorrückenden Feinde zu-
rück. Abends hatte sich Gen. Görgey cinc
scstc Stellung gesichert.

Er wurde in jener Stellung von dem
Vorlrab der russischen Armee unter Gen.
Saß angegriffen, allein alle Versuche, die
Ungarn aus ihrer sesten Stellung zu ver-
drängen, schlugen fehl, weil die Arlillerie
derselben zu mächtig war.

Auf beiden Seiten wuide cinc sehr hcsligc
Kanonade unlcrhallen, und dic ungarifcdc
Kavollcric macblc mehrc hcfligc (siegreiche?)
Angriffe aus die Russen.

Am >6. Juli wurde das Hauplcorps
dcr russischen Armcc in dcn Kamps gcführt,
wclchcS am 17. Juli die Stadt Waitzen an-
griff und nach eincm vcrzwci 112 cl tc n
Widerstand die Ungarn nöthigte, dic
Stadt zu räumcn. mit dcm Verlust von 2
Fahnen, 2 Kanonen und 5(10 Gesangentn,
(O ungeheurer Sieg Aber nun kommt das
Beste:)

Im Laufe der Verfolgung fand man. daß
nur die Nachhut dcr Ungarn im Kampfe ge

wcsen war, und daß sich ihre Hauplaiinec

i nach Norden gewandt hatte. (Also nach
Idcm Eingeständniß dcrßuffcn wardieganze
russische Hauptarmce erforderlick, um die
Nachhut der Ungarn aus Waitzcn zu wer-
fen.) Gen. Rüdiger wurde mit fcincr Ka-
vallerie zur Verfolgung abgeschickt. (Zur
Verfolgung blos des Nachlrabs, oder gar
der ungarischen Hauptarmce mit ihren 120
Kanonen?)

Dies ist daS Wcscntlickc des russischen
Bullclins. Der wiener Eorrcspondent der
aristokratischen ?London Times" bemerkt
sehr treffcnd dazu, daß man daffclbe mit,
großem Mißtrauen ausnehmen, oder als
den Vorläufer sehr unglücklicher Nachrichten
für die Russen betrachten müsse.

Die Vereinigung von Görgey und Dem-
Kinski, welche durch den Maisck Görgcys
ohne Zweifel bczwcckt wurde, scheint zu
Stande gekommen zu sein. Es heißt, Gör-
gey habe scine Truppen nach Norden gcführt,
und wcrdc sich von da gcgen Tokay weichen,
DieS ist die Bahn, die er zu Anfang des
Winlcr Feldzugs gcgcn einzelne östreichische
Abtheilungen mehrmals siegreich durchflog,
und sein Marsch nach Tokay muß den Zweck
gehabt haben, das dort oder in Debreczin
stehende Corps dcr Russen unter Theodichef
anzugreifen und zu vernichten, so wie die
Besatzungen dcr Russen ausdem Wege nach
den Karpathen aufzuheben.

Der östreichische Oberfeldherr' Haynau
hatte sich mit seiner Hauptmacht nach Pestb
gewcndcl; cine Hccrcsabthcilung blieb auf i
der Insel Schütt, und dcr russische General
Grabbe sollte vom Norden, uud der östreichi
sckc General Schlick von Süden die Festung
Komorn einschließen und belagern.

Demnach ist die Hauptmacht der Oest-
reicher und Russen recht hübsch getheilt, und
biclel den kühnen und raschen Operationen
dcr Ungarn zahlreiche Angriffspunkte. Hay-
na» selbst soll sich ja nack obigcn Bcricklcn
durck dic'Niedcrlage von Jcllackick gcnölhigl
gesehen haben, mit scincr Hauptmackt nach
dem Süden zu marschiren. Geschah diese»
nicht, so stand den Ungarn kein Hinderniß
im Wege, den für sie höchst wichtigen See-
hafen von Fiume am adüalifchen Meere
wegzunehmen.

In Folge des ZugeS dcr ungarischen Ar-
mee nach Norden ist das russische Armee-
corps unler General Parrot befehligt wor-
den. nach Miskolcz zurück zu marschircn.
Auch haben sich die Magyaren bei Jaß
Bcrcny und Heves auf dcr linkcn Flanke
der Russen, zwischen ihrer Maischroule und
der Theiß gezeigt.

Gen. Bein hat in einem eigenhändigen
Brief seinen Sieg über die Russcn in Sic
bcnbürgen geschildert.

Italien
Die Sardinier verzögerten noch immer

den Friedensschluß mit Oestreich, wodurch
Letzteres verhindert wurde, Verstärkungen
aus Italien gegen die Ungarn zu ziehen.

Fürst Schwarzenberg hat deshalb an
Sardinien die peremlorische Forderung ge
stellt, daß seine Regierung in 4 Tagen den
Friedensvertrag unlerzcichnen solle, widri»
gensalls dcr Krieg wieder anfangen werde.
Dieser plötzliche Schritt hat das französi-
sche und englische Kabinet beunruhigt, und
die obschwebende Stteitigkcit verwickelt.

Der hartbcdrängte König von Sardinien
soll sich an den Präsidcntcn von Frankreich
mir der Bitte gewendet haben, die Miß-
Helligkeiten mit Oestreich auszugleichen. Ei-
nem Gerücht, daß Sardinien die östreichi-
schen Bedingungen angenommen habe, wur-
de kein Glauben geschenkt.

Venedig hielt sick am 13. Juli noch
immer gegen die Oestreichs- Die ?Times"
bemerkt sehr wahr l

?Der lange Widerstand Venedigs, dessen
glorreiche Vertheidigung gegen eine weil
überlegene Macht seine Geschichte um ejn

ncues Blatt von unvergänglichem Glänze
bereicherte, hat dcr Welt den Beweis gelie-
fert, daß der alte Geist Italiens nicht auf
immer gewichen ist."

In R o m hatte General Oudinot mili
täusche O'dnung und Ruhe hergestellt. Alle
Staatsgeschäfte wurden im Namen des
Papstes verhandelt.

Der Papst war noch immer in Gaeta. >
und wollle erst die Entbindung dcr Königin
von Ncapcl abwarten, chc cr nach Rom zu
rückkchrcn wollte. Ist dieses cine Schnurre
des Telcaraphcn, odcr Wirklichkeit ? Ist die
päpstliche Würde so weil gesunken, daß sich
ihr Inhaber zur Hebamme der Frau des
verworfensten Scheusals in fürstlichem Gc-!
wände hergeben mußte ? Die Despoten ha-
ben bisher ein schändliches Spiel mit Pius
IX. getrieben; wollen sie ihn nun noch
lacherlich machen ? Hat er keine wichtigeren
Geschäfte zu lhun, als Entbindungen abzu !
warlen?

Es heißt, nach jenem interessanten Er-
eigniß werde er sich nach Rom begeben, um
sich in den vollen und unumschränkten Be- !
sitz seiner welilichen und geistlichen Macht
zu setzen. Die ihn umgebenden herrsch
süchtigen Priester, welche durch das bisher
igc Unglück nichts gclcrnt habcn, vcrwci
gcrtcn alle Conccssioncn an die Volkspar-
lhel.

Dcr Kaiser von Nußland hat versvrochen.
dem Papste Iv Millionen ohne Zinsen zu
lcihcn, wie es hcißt. um die französische Ar-
mee zu bezahlen. Demnach wäre die fran-
zösische Armcc in russischem Solde; auch
nickt übel !

Der amerikanische Consul in Rom hatte
sür den ihm zugefügten Sckimpf noch keine
Genugthuung erhallen, und sich deßhalb
aus Rom cnlfernt.

Garribaldi stand am 17. Juli in Or-
viclo und erhob Brandschatzungcn. In
verschiedenen Theilen des Landes bildclen
sich bewaffnete Schaaren, in der Absicht, sich
mit Garribaldi zu vereinigen. Orvicto liegt
auf dem Wege noch Norden und demnach
schien cS Garribaldi's Plan gewcseK zu sein,
die Oestrcichcr anzugreifen.

Frankreich.
Es wird gemeldet, daß die Truppen,

welche den Bcfchl erhaltcn halten, sich nach
Italien einzuschiffen, und denen nach dcr
Ankündigung dcr Einnahme Roms Gegen-
befehl zugekommen war, nunmehr nach ih
rem ursprünglichen Bestimmungsort abge-
ben sollen.

I Deutschland
Die französische Regierung hat eine tele-

- graphische Depesche aus Baden vom 23.
! Juli erhallen, nach welcher die Festung Ra-
statt an jenem Tage sich übergeben hatte.
Der Prinz von Preußen rückte an dcr Spitze
von zwei Regimentern in Rastadt ein.

England.
! In London wurde eine zahlreiche und he-,
geisterte Versammlung für Ungarn gehalten :
man verlangte nicht allein die Anerkennung
der daselbst bestehenden Regierung, sondern
Krieg gegen Oestreich und Rußland, unter
dem schrecklichsten Gebrüll.

Die von der Versammlung angenommene
Petition wyrde dem Parlament vorgelegt,
und erregte daselbst eine interessante Debatte
über die ungarischen Angelegenheiten.

Lord Palmerston sucl'te im Lause deisel.
den dje Unmöglichkeit einer andern Ein-
mischung der brittischen Regierung zu be-
weisen, als daß sie den Kriegsführenden um
ihres eigenen Vortheils willen, rathe, ein
billiges Uebereinkommen zu treffen.

Die Cholera machte in mehrern Orten
große Fortschritte.

Das Parlament sollte am 31. Juli pro
rogirt werden, und die Königin dachte am
15. August in Irland einzutreffen,

i Die Aussichten für die Kartoffelernte in
Irland sollen sehr günstig sein.

(N. ly. Staal?zeit»ng.)

Cholera Berichte.
Neue Fälle. Todesfälle.

Aug. 7.?Philadelphia, 24 2
Neuyork, KH 41

? Buffalo, 44 15»
! Boston, jl
Aug. 8. ?Philadelphia, 2l>

Neuyork, lUI 44

Buffalo. 37 13
j Boston, 2U
Aug 9.?Philadelphia, 13 3

> Neuyork, 71 33
Aug. 10.?Philadelphia, 18 3

Neuyorf, IUS 5,1

! Boston, 12
Eincinnati. (3 Tage> 1K

Aug. 11.?Philadelphia, Itt 4
! Boston, 1k
! Eincinnati, 12
Aug. 12 ?Philadelphia, 7 I

Neuyork, 57 35
Aug. 13.?Philadelphia. 17 10

Neuyoik, 1115 41
Boston, 29
Mord und Selbstmord.

In Monroe Eaunly. Geo. ermordete am
2vsten Juli die Fau von Stephen Sutlon.

! sich selbst und ihr Kind, indem sie sich das

Haus überm Kops anzündete, und sreiivil
lig zu Tod brannte. ?Ursache, Trunkenheit
und Mißhandlung ihres Mannes.

' Alle Belehrung welche aus dcr Geschickte
gezogen werdcn kann, mag aus cincr Zeit
ung gezogen werden, welche die Geschichte
der Welt sür einen Tag ist. Sie ist die
Geschickte dcr Welt, in welcher wir jetzt

! leben, und worin wir daher mehr interessirt
sind, als in denen welche vorüber sind und
blos in der Erinnerung bestehen.

Ein Landedelmann gieng in seinem Gar-
ten spaziren, als die Sonne noch sehr heiß
schien. Der Gärtner, welcher seinen Hrn.so zeitig nicht vermuthete, hatte sib unter
einen Baum gelegt und schlief. Der Herr
gieng voller Zorn auf ihn los und rief:
?Schelm, Du liegst hier und schläfst, anstatt
daß Du arbeite» solltest; Du bist nicht
werth daß Dich die Sonne bescheint." ?

?Je nun,''antwortete dcr Gärtner; ?eben
deßwegen hqbc ich mich in den Schalten
gclcgt."

?Baler," schrieb ein Handivcrksburfcke
nack Hause, ?wenn Du mir nicht bald Geld
schickst, so bringt mich die Verzweiflung noch
so weit, daß ich thue, was ich njcht gern
lhue! '?Der Vater schickte schnell Geld
und fragte dabei: ?Sohn, Sohn, wenn ich

s Dir kein Geld geschickt, was hallest Du ge-
lhan ?" ??Gearbeitet, Vater," war die Ant-

! wort.

Nerheirathet:
Herr cte r S nyd er, mir Miß l! euse l t a
Stähln, beide von Nerd-WlMhall.

Am Genntag vor 14 Zagen, durch den Ehrw. Hrn.
Mendllialcr, H<rr v e » r » Knau ß, mit Mip H c l.

Starb:
! Am l.'tzten Freitaq, in Lst-Allentaun, an der Hliele-
>a, Cli« rlc v, Selm ren Jacob Nagle, Alter 51.

An, Bten August, in Hanc?er, an der Rubr. R e-

des Hrn. J«l>n Reitcl, in deui Aller i-en Ü7 Jahr, t?
Menat und 17 Tag.

Am rerletztm Dienstag, in Ober-Maoingie, S e ,v i-

Taunschips, in seinem Siisten Sebensiahre.
In der letzten Menlag Nackt. In

Herr Pe« er R i tz, in den 4Uer lahren.
Am kt>n Dieses, in kongscbwa»»», !i!erks Caunti',

Sini e nW end l in g. n» 7»sten Jahre.
(Eingesandt durch den Ehriv. Herrn Z>ubs.)

Samuel Miller, Alter 4 Jalir.
Am 7lm, in Cüd-Wl,cilhall, Lewis, Sehn ren

Allen Barren, Alter 4 Jahr.

Timothy Saamcn.
Eine Quantität ncucr Timothy Saamcn,

von vorzüglichcr Qualität, focbcn vom Lan-
de erhalten und sehr billig zu verkaufen am

'! Stohr von
Mcrtz «nd LandiS.

Allentaun. August 16. nq3m

Bilder von jeder Art

Gulh, Young und Tccrler.

I. D. P. Davis,
Recht6-A n w a l t,

Allentaui,, Leck,, CnuntV, Pa.

Harles Davis. Esg., vpn Rea-
diiig, kaun während der Courtwoche, und
einige Tage voiher, in dieser Ofstce consul

August lli, '1849.
Kauflustige sehet hier!

Eine herrliche G e l c g en hei t!
Eiue sehr schätzbare Plautasche

Znm Privat Verkauf.
Der Unterzeichnete bietet hiermit durch

Privat Handel
Seme schätzbare Plautasche,

zum Verkauf an. ?Dieselbe ist gelegen in
Nieder-Maeungie Taunschip, Lccha Caun-
ly, an ciner öffentlichen Straße; gränzend
an Länder von George Ludirig, Stephen
Butz, Nathan Butz. George Kayser und
Anderer; enthaltend lö-t Acker, lyehr oder
weniger, klares Kalkstein Land. Davon
sind <i Acker gute Wiesen und das Uebrige
vom bestcn Bauland in dcm Caunty. wo

durch der schöne kleine Lechs Fluß fließt.?
Das Ganze ist unter gutcn Fensen, und
überhaupt in jeder Hinsicht in der besten
Ordnung- Daraus ist errichtet

<?i» gnte« «stöckine« doppeltes

Wohuh a u 6/
mit einer angebauten Küche, gute Schwei
zer Scheuer, ein großcs Wagcnhaus, cin
zweistöckiges Waschhaus und alle andere
nölhige Ncbcngebäude. Ein guter Brun-
nen befindet sich nahe der Hauslhürc. Auch
ist cin Obstgarlcn auf dem Platze.

No. 2. Ei» vortreffliches
MM Stück Holzlaud,

sl) Acker, mehr oder we>
nigcr, gelegen in Langschivamm Taunschip.!
Berks Eaunty, ungefähr cjne Meile von!
obiger Plantafchc; gränzend «n Länder von
Zacob Wagenast, verstorbene Geo. Dankel
und Andere. Dies ist erste Güle Holzland,
mir Kastanien, Eicken und aller Art Holz!
bewachsen, welches gewöhnlich in jener Ge
gend wächst. Von diesem Holzland können
Käufer nach Beljcbcn, viel oder wenig Ack-
er, kaufen.

Kauflustige sollten dicse Gelegenheit ihrer
Aufmerksamkeit nicht entgehen laßen, indem
nur selten solch wcrthoollcs Eigcnlhum zum
Verkauf angebolen wjrd. Mehr hierüber
zu sagen hält man sür überflüßig. indem es
Käufer doch zuerst, ehe sie kaufen, in Augen

Solche die Lust haben den Platz zu befe
hen, belieben bei George Ludwig, dcr nahc
dabci, odcr bei Jonas Ludwig dcr auf dcm
Platze wohnt, odcr bci dcm Unterzeichneten
in Süd-Whcithall, anzusprechen.

Die Kaussbedingungen sollen leicht ge-
jmacht werten.

Dgniel Ludwig.
August Ist. nqZm

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

öffeutlich zu verkaufen
Auf Samstags den I sten Scptcmber, um

12 Uhr Mittags, soll auf dcm Platze selbst.
Ci«e schätzbare Plantasche,

gelegen in Salzburg Taunschip, Lccha Eo.,

auf öffentlicher Vendu verkauft werden.
Dieselbe gränzt an Länder von Geo. Kcm
merer, Jacob Keck, Henry Sterner und An
dern, enthaltend 5K Acker, mehr oder wem-
ger. Davon sind etwa IS Acker Holzland,
und das Uebrige ist erste Güte Bauland, in
gutem Bauzustande, unler guten Fensen,
und überhaupt in allen Hinsichten in dcr!
besten Ordnung. Daraus ist errichtet

Em gutes doppeltes Haus,
gute Schweizer-Scheuer, ein

Ea/riagehaus und
alle andere gewöhnliche Nebengebäude.
befinden sich auch alle Arten vom besten!
Obst, in großer Quantität auf dcm Platzc.!
und cin guter Brunnen ist nahe dem Hau-sc. Auch läuft cin Strom fließcndcs Was
ser durch das Eigenthum. Mehr hierüber
zu sagen hält man für überflüßig, indem
Kauflustige es doch vor dem Verkaufstage!
erst besehen werden.

ES ist dies das hinterlaßene Eigenthum
des vcrstorbcncn Adam Klci n, und sollte'
die Allsmerksamkcit von Kauflustigcn nicht
entgehen, indem es vortreffliches Eigenthum
ist-

Die Bedingungen am Ve»kaufstage und
Aufwartung von

<sharleS Keck,
Philip Noth,

August 16.?nqIm. Ercculors

Ernstliche Nachricht.
Alle dicjenigen wclchc noch schuldig sind

an dic letzthin bcstandenc Fiima von Dor-,
ney und Ludwig, in Süd Whciihall Taum
schip, Lccha Eaunly, sei es für Bauholz
odcr auf wclchc Art cs wolle, sind hiermit
aufgefordert innerhalb ZU Tagcn bci Hrn.
John Dorney anzurufen und abzubezahlen.!
Nach jener Zeit wcrdcn die Büchcr in die

Hände eines Friedensrichters zum Eincol
lekliren übergeben, und erhält dann Jemand
Unkosten, so hat cr sich dies selbst zu verdan-!
kcn.

Dorney uud Ludwig.
August 16. nqüm!

Gesell schuftS?l ufl ösuug-
Die Gesellschafts > Verbindung zwischen

den Unterzeichneten, unter der Firma von
Dillingcr und«.Eraig, würd? am tilcn Tag
dcs lctzlcn März mit gegenseitiger Einwilli-
gung ausgelößt.?Alle Personen die an be !
sagte Firma schuldig sind, werden ersucht
an einigen dcr bcsagtcn Gesellschafter, vor
dcm crstcn Tag Scptcmbcr nächstcns, Zah-
lung zu machcn; nach jcnem Tage gehen
die Bücher dcr Firma in die Hände cincs
FricdcnSrichtcrs zum Eintrcihcn übcr. Sol-
che die Ansprüche gn bcsagle Firma haben,
belicbcn ibre Rcchnungcn für Bcrichligung
einzuhändigen.

laevb Dillinger,
Zi>illiam N. raig

I Allentaun, Aug. Iv. nq4m?

Marktpreise.
Artist. l per" l Alloii. s <?astöll,

8.W.1 »177. »175.j Weizen S-uschcl j j
Aoggcn .»I 55 > «j»
Wclschtorn ! - 55 55'

> H
jKlecsaamcn.... i ä?,

! Salj i i 4^
«»«cr > Pfund Il>

j Unfchlitt l
Wachs _ LL SÄ

_ 8 »»

Schinkcnfleifch
Seitenstiiltc ! tzj >

? 8
Eicr ...I
Reggcn-WlnSkc»' Gat. 35,
Aepfel-Wliiskev..... LS L

j Hicken'.-Helj.... Klafter 4 s,i> i 4 ?tii
> Eichcn-Helj...e. ! » 5«) .1 7H

! Gips.» ! s l>n > 4mz

Philadelpliiaer Ältarktbericht.
Samstag, August 11, 1819.

Flaue»' und Mehl.? Die Nachfrage Dr Alane»
51»» Verschiffen war eingeschränkt, weswegen die Preis«
dieselbe blieben. s>Ulll> Bä'rrcl, aller Stock, wmdcn anH>4,7ü bis 4.87 '.-erkauf!. Arischgcmcchlner Flaucr KS,

j und Erlra an bis .'>,:Z7 pcr Barrel. Fiir Siw,
Verbrauch H t,«l bis s.ü».? Negg.nmel>l stieg 12 CIS.

. rer Barrel. Verkaufe von 15i«> bis Barrel
fanden an W bis K.12 stall. Wclschkornmelil >var
cbenfallS in Nachfrage, und bre.chtc W.87 bis SS pni

!t d l
die blieben fest. lO.llll» Bnschcl Südlicher' und

' Pennsl'lranischcr, rbeüS Neuer, wurden an KIM bis
i.I» verkanft gemischter brachte 1,12. »nd Meißer
von 1,12 bis 1,15» per Bnschcl.-I»M Büschel Pcnn-

-2 bis Z Cents per Büschell.'i.lXX? Buschcl Velbcs
j lrachlcn sil bis l>2 CcntS xer Büschel. ?Hafer rerkauf-
le ren 22 bis!! 3 CenlS per Büschel.

«ieh.M a r k t.
Rindfleisch. Schlachlochsen waren NW im

Markt. Die Verkaufe funden stall an Hk 25 bis 7 !>lt
! das Hnnderl Pfund. 25V sind nach Ncuyerk gcnem,

Küh e »vd K-i ? be r waren 2<IN im Mark».?
Verkäufe fanden statt an 8 bis Iki Zbaler für trecken-
Killie, 12 bis 24 Tlialer si-r Springers, und 18 bi«

fanden statt an 4 st> bis 4 75 das lmnderr Pfund.
> Schaafe und L äinm er.?Es wnrden ZSM iy
den Markt aebiachl, und Verkäufe wurde» geniacht vy

j Demokratisch republikanische

Whig
Caunt^n'sammlung,

Whig'
Mitbürger von Lccha Eaunly, so wie alle
Freunde dcr gegcnwäsligen National und

! Staats - Rcgicrungcn,?Alle solche welche

fentlichcn Angclegenheilcn sind ?Alle solche
die für cincn beschützenden Taiiff sind, wel-
chcr nur allein einhcimischcn' Erwerbfleiß
emporheben kann; Und alle solche die gegen
die schwcrc Taren sind, die uns frühere Re-
gierungen aufgebürdet haben, ?sind hoch»

! achtungsvoll cingcladen eincr Caunty Be»
fammlung beizuwohnen, welche auf

Samsmgö den RBtcn August/
! um Iv Uhr Vormittags, am Gasth'ause von
I 0 h n S ch ü tz. in Mechanicsville, Süd«
Whcithall Taunschip. dieser Eaunly, gehal-
ten wxrden soll, um sich über die kommende
Wahl zu besprechen, und solche Maßregeln
zu crgrcifcn, welche man zur Beförderung
der besten Interessen ?dcS wahren
Wohls, tinscrcs geliebten Batcrlandcs
am gccignctstcn sindcn mag.

David Miand. William?>äarr»
John Adam Viaumer, Mar. B. Ritter»
Sol. Steckel» lDurS Rudy,
Paul Bleiler, Jos. Wetkerhold,
M. D (Eberhard» Joseph Moser,
John Tmith, H. G.Tctnnipf,
Joseph Morey» John Appel,

Stehende Caunty Cemuiiitee.

TclcgraplMachricht.
Zufolge des Incorporations Charters soll

cine Bersammlung der Stock halt er der
Philadelphia und Wilkcsbarrc Telegraph-
Gesellschaft gehalten weiden, am Gasthaufo
von Lewis Apple, zu Doylestaun. Pa.,
auf Dienstags den 4tcn nächsten Seplember,
um IVUHrBormillaqs.um einen Präsident,
Sekretär, Schatzmeister und zehn Direktoren
zu wählen. (AugltinqZm)

Nachfrage.
Die Unterzeichnele wünscht sehnsuchtsvoll"

den Aufenlhalk ihres Bruders, Franz Jo-
seph Dekcrt, ein Dculschcr, und Gerder
seiner Prosession, zu eifahren. und biltet da<
her alle Menschenfreunde, so Jemand etwqS

von ihm weiß, ihr die gewünschte Auskunft
zu ertheilen, wosür sie herzlich dankbgp sein
wird. Addrcsse: Margaretha Dich,

Chern'ville, Nerlhainplen Co., Pa.
August 10.

sind ersucht Obigsß
gefälligst zu copiren.

Briefe im Alleutauu Ppstamt.

?ev?H. lÄreP, CliarleS Gangeivcr. Dani.l (Seife», G>x,'
Geod, Lucy Grascw, JanieS Buch, Hugl, Heanci', A-
dam Hecker, Gecrgc Heft, Mar>> Horiacher, (Seorq-
Klockner, Peler Keil-, Clija Keck, Elisabcch Keck,
Enialina Kraus«, Marti» Keuunerer, Oster A. ?er»sn.
Leb und Neligl', Aler- ?edder. Mar» Meeker.
Mesemer, Jacob Mark, 2obn ?. Malchet, Carolina ?.

New>«rp, Silas Newbard, Diana ?U. Bernliard
Rech, William Reese. Mili C. M. Reeser. Jel,n
Reeser, NicholaS Rennnel. He»n> I. AkjeadS. Adam
Schede, lanics Rene,'. Marl», Seeger, SSni. Schwan-
der, Geerge Stell. Maria ?. SxiuNtr, ?N'ral>a,n Sie-
pken, Cbristepker Francis Trerell, Job»

, "ebn Welf, >hn >«. sy'geqe», Julius Dung,
Auntt. '

Maria E. Hornbcck, P. M


